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Simon Laimer und Christoph Perathoner  

als wissenschaftliche Tagungsleiter 

INNSBRUCK/SCHLANDERS - Füh-
rende Experten aus Politik, 
Wirtschaft, Technik und Recht 
haben kürzlich an der Universi-
tät Innsbruck den �emenkreis 
Mobilität, Verkehr und Transport 
aus verschiedenen Perspektiven 
analysiert und dabei insbeson-
dere im rechtlichen Bereich neue 
Erkenntnisse gewonnen, die in 
Buchform verö�entlicht werden. 
Die wissenschaftliche Leitung lag 
beim gebürtigen Schlanderser 
Simon Laimer vom Institut für Zi-
vilrecht der Universität Innsbruck 
und bei Christoph Perathoner, 
Rechtsanwalt und Lehrbeauftrag-
ter an der Universität Bozen. Sie 
waren es, die die hochkarätig be-
setzte Tagung zum �ema „Mobi-
litäts- und Transportrecht“, dem 
für die gesamte Europaregion eine 
besondere Bedeutung zukommt, 
an der Innsbrucker Alma Mater 
veranstaltet hatten. Die Tagung 
kann auch als Diskussionsbei-
trag für den laufenden Verkehrs- 
gipfel-Prozess gesehen werden. 
Im Frühjahr soll nämlich der 
nächste Verkehrsgipfel genau in 
Innsbruck statt�nden. Neben 22 
Referentinnen und Referenten 
fand sich auch eine beachtliche 
Zahl fachkundiger Teilnehmer 

ein. Rektor Tilmann Märk und 
Dekan Christian Markl hoben 
einleitend den interdisziplinären 
Ansatz der Tagung anerkennend 
hervor. Nachhaltige Verkehrs-
politik wurde ebenso einbezogen 
wie die Transportwirtschaft, neue 
technische Lösungen und eine 
fundierte rechtliche Expertise. 
Teilgenommen haben u.a. die 
Landeshauptmann-Stellvertre-
terin Ingrid Felipe, der frühe-
re Landesrat Florian Mussner, 
Christoph Walser, Präsident 
der Tiroler Wirtschaftskammer, 
Hermann Gahr, Abgeordneter 
zum Nationalrat, die Kammer-
abgeordnete Renate Gebhard, der 
EU-Parlamentarier Herbert Dorf-
mann und Konrad Bergmeister, 
Vorstand der BBT-Gesellschaft. 
Der BBT wird laut Bergmeister 
eine ganz neue Mobilitätssitua-
tion in der Europaregion zur Folge 
haben, der mit neuen Verkehrs-
lösungen begegnet werden muss.

Konkrete Verkehrsvisionen

In diesem Zusammenhang prä-
sentierte Helmuth Moroder kon-
krete Verkehrsvisionen wie die 
Dolomitenbahn von Bozen nach 
Cortina und weiter nach Venedig, 

die Überetscher Bahn oder die 
Verbindung der Vinschgerbahn 
mit der Schweiz. Eine höchst 
innovative technische Lösung 
für minutenschnelle Verladung 
von Lastkraftwagen auf die Bahn 
stellte Hans-Jürgen Weidemann 
(CargoBeamer AG aus Leipzip) 
vor. Erik Staebe (Deutsche Bahn 
AG) stellte grundlegende Fragen 
der grenzüberschreitenden Ko-
operation im Eisenbahnverkehr 
zur Diskussion. Im rechtswis-
senschaftlichen Teil analysierte 
Christoph Perathoner die Ver-
wirklichung des europäischen 
Binnenmarkts im Transport- und 
Verkehrsrecht, während Simon 
Laimer jene besonderen Fragen 
behandelte, die bei grenzüber-
schreitenden Beförderungen 
auftreten, bei denen die trans-
portierten Güter beispielswei-
se vom Lastkraftwagen auf die 
Bahn umgeladen werden. Die 
heiß diskutierte Frage der Luft-
reinhaltung durch Fahrverbote 
in den Städten war das �ema 
von Nicolas Raschauer von der 
Universität Liechtenstein. Ein 
besonderer Höhepunkt war eine 
Podiumsdiskussion mit Vertre-
tern aus der Transportwirtschaft. 
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Im Bild (vorne v.l.): Bernhard Rudisch, Helmuth Moroder, Renate Gebhard, Florian Mussner, Ingrid Felipe, Tilmann Märk, 
Stephanie Jicha und Christian Markl; (hinten v.l.): Klaus Garstenauer, Hans-Jürgen Weidemann, Christoph Perathoner, 
Hermann Gahr, Simon Laimer, Bernhard A. Koch und Thomas Koller

Hegeschau

KASTELBELL - Die Hegeschau 
des Jagdbezirks Vinschgau 
!ndet heuer am 16. und 17. März 
statt, und zwar in der Sportzone 
Schlums in Kastelbell. Die Hege-
schau ist am 16. März ab 9 Uhr 
für alle zugänglich. Die of!zielle 
Eröffnung erfolgt am 16. März 
um 18 Uhr mit musikalischer 
Begleitung der Jagdhornbläser-
gruppe „Hubertusbläser“. Am 17. 
März ist die Hegeschau ab 8.30 
Uhr den ganzen Tag über ge-
öffnet. Verschiedene Jagdhorn-
bläsergruppen sorgen für die 
musikalische Umrahmung.  RED

Benefizkonzert 
für Waldorf

MALS - Im Kulturhaus in Mals 
!ndet am 15. März um 20 Uhr 
auf Einladung von Waldorf 
Vinschgau APS ein Bene!z-
konzert zur Unterstützung der 
Waldorfschule und des Waldorf-
kindergartens in Mals statt. Zu 
hören sind die Ausnahme-Gitar-
risten Manuel Randi (Musiker 
bei Herbert Pixner Projekt) und 
Marco Delladio. Sie geben seit 
vielen Jahren Konzerte in Italien, 
Deutschland und Österreich. 
Auch bei der „Acoustic Guitar 
Night“ in Mals bieten sie eine 
musikalische Vielfalt, die von 
Flamenco und Blues bis hin zur 
Klassik reicht. Einlass ist ab 
19 Uhr. Für den kleinen Hunger 
wird regional gekocht.  RED

Option: Bitte 
um Mithilfe

SCHLUDERNS - Das Vintsch-
ger Museum organisiert eine 
Sonderausstellung zur Option. 
Wer ist bereit, dem Museum 
Fotomaterial aus dieser Zeit zu 
leihen? Das Museum garantiert, 
dass jeder innerhalb von 10 
Tagen das Bildmaterial unver-
sehrt wieder zurückerhält und 
als Leihgeber in der Ausstellung 
erwähnt wird. Wer Fotomaterial 
zur Verfügung stellen möchte, 
kann sich bis 05.04.2019 unter 
Tel. 347 5829015 oder 348 
0599001 melden.  RED
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